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Denn durch die elektronische Abwick-
lung von Prozessen in der Verwaltung 
und insbesondere durch die Einführung 
von Dokumentenmanagement- und 
Vorgangsbearbeitungssystemen in der 
Landesverwaltung in Mecklenburg-Vor-
pommern entstehen zunehmend nur 
noch elektronische Pendants der bishe-
rigen Papierakte. 

Was ist das  
Landesarchiv überhaupt?
Das Landesarchiv hat die Funkti-
on eines „Gedächtnisses“ des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern und seiner 
Rechtsvorgänger. Grundlage seiner 

Tätigkeit bildet das Landesarchivgesetz 
– LArchivG M-V. Es schreibt fest, dass 
die Übernahme, Sicherung, Verwaltung 
und dauerhafte Aufbewahrung aller für 
archivwürdig befundenen Unterlagen 
der Landesverwaltung Mecklenburg-
Vorpommern durch das Landesarchiv 
zu erfolgen hat. Dem Landesarchiv ob-
liegt auch die Entscheidung darüber, 
welche Unterlagen archivwürdig sind. 
Zu seinen Aufgaben zählt nicht zu-
letzt die Bereitstellung der archivierten 
Unterlagen für Bürger, Wirtschaft und 
Verwaltung. Auf diese Weise sichert 
das Landesarchiv das kulturelle Erbe 
der Landesverwaltung Mecklenburg-

Vorpommerns und ermöglicht, dass das 
Verwaltungshandeln transparent und 
nachvollziehbar bleibt.
Derzeit werden im Landesarchiv vor-
nehmlich Papierunterlagen bewertet, 
übernommen, aufbewahrt und zugäng-
lich gemacht. Dabei handelt es sich 
beispielsweise um Urkunden, Akten, 
Amtsbücher, Karten, Pläne und Plakate. 
Darüber hinaus werden bereits heu-
te Bild-, Film- und Tonmaterial, sowie 
elektronische Datenträger aufbewahrt.

Wie muss man sich  
das eLA M-V vorstellen?
Mit dem Projekt zum Aufbau eines 
elektronischen Landes archivs M-V soll 
es zunächst möglich sein, aussonde-
rungsreife elektronische Akten aus 
dem Dokumentenmanage ment- und 
Vorgangsbearbeitungssystem der Lan  -
des   ve rwaltung zu übernehmen. Dazu 
erfolgt eine Bewertung der Vorgänge 

B E W E G E N
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ins digitale Zeitalter
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Mit dem Projekt „elektronisches Landesarchiv Mecklenburg-Vor-
pommern“ (eLA M-V) stellt sich das Landesamt für Kultur und 
Denkmalpflege – Landesarchiv (LAKD – Landesarchiv) einer großen 
Herausforderung unserer digitalen Gesellschaft: Wie wollen wir die 
zunehmend ausschließlich elektronisch vorliegenden Informationen 
dauerhaft aufbewahren?
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und bei Archivwürdigkeit ihre Über-
nahme ins eLA M-V. Die archivierten 
Informationen werden dauerhaft er-
halten und zur Nutzung bereitgestellt. 
Die Übernahme von anderen Informati-
onen, beispielsweise aus Fachverfahren 
der Landesverwaltung, soll erst in ei-
nem zweiten Schritt erfolgen. Eine Digi-
talisierung von Urkunden, Papierakten 
oder Plänen ist vor allem in den Fällen 
vorgesehen, wo Unterlagen sehr häufig 
in Benutzung oder schlecht lesbar sind. 
Auch bei mechanisch stark gefährdeten 
Unterlagen, wie großformatigen Karten, 
ist eine Digitalisierung sinnvoll. 
Der Nutzer des eLA M-V wird künftig 
im eLA recherchieren und Informatio-
nen abrufen. Dazu ist das Ablegen von 
Informationen in lesbarer und für den 
Nutzer verständlicher Form notwendig. 
Möglich wird dies durch die Anwen-
dung national und international gelten-
der Normen, Standards und Erfahrun-
gen. Eine besondere Herausforderung 
für das eLA M-V stellt die Sicherstellung 
der Vertrauenswürdigkeit des elektroni-
schen Archives dar. Ein Nutzer, der bei-
spielsweise in 90 Jahren Informationen 

aus dem Archiv abruft, muss sicher sein 
können, dass der Informationsgehalt 
im Zeitraum der Aufbewahrung nicht 
geändert wurde. Dazu ist neben der 
Umsetzung grundlegender Anforde-
rungen im Hinblick auf den Nachweis 
der Authentizität, Echtheit, Integrität 
und Verlässlichkeit der Informationen 
auch eine organisatorische Neustruktu-
rierung der archivischen Arbeitsabläufe 
notwendig.

Was bedeutet das Projekt 
für das Landes archiv?
Fachliche Aufgaben und Verantwort-
lichkeiten im LAKD – Landesarchiv 
sind neu zu ordnen. So müssen die 
neuen Aufgaben im Zusammenhang 
mit der elektronischen Archivierung – 
beispielsweise die regelmäßige Erhal-
tungsplanung – bestehenden oder neu 
zu schaffenden Organisations einheiten 
zugeordnet und existierende Arbeits-
abläufe angepasst werden. Nach der 
ersten Projektphase zum Aufbau des 
eLA M-V und der daran anschließenden 
Weiterentwicklung der Lösung wird die 
Überführung von Projektaufgaben in 

Linienaufgaben des Landesarchivs an-
zugehen sein.

Die Projektdetails:  
Was, bis wann, mit wem?
Das Projekt eLA M-V hat die Aufgabe, 
sich an Lösungen zur Aussonderung 
und Bewertung von Unterlagen aus dem 
Dokumentenmanagement- und Vor-  
 gangs bearbeitungssystem der Lan  des-
ver waltung zu beteiligen und Lö sun gen 
zur Übernahme bzw. zur Archi vierung 
digitaler Unterlagen zu entwickeln. Ziel 
ist die Vorbereitung und der Aufbau des 
elektronischen Landesarchivs M-V in 
seiner ersten Ausbaustufe (Übernah-
me elektronischer Akten) bis zum Ende 
des Jahres 2015. Wie im Phasenplan 
dargestellt, soll bis 2014 von der Pro-
jektgruppe eine Beschreibung des elek-
tronischen Archivs mit allen Prozessen 
und Tätigkeiten aus archivfachlicher, 
technischer und organisatorischer Sicht 
erstellt werden. Diese Konzepte bilden 
die Grundlage für die Beschaffungs-/
Implementierungs- und Einführungs-
phasen.
Zur Umsetzung des Projektes wurde 

 Strukturiert zum Ziel: Der Phasenplan des Projektes eLA M-V

Projektleit dokument  
abgenommen

D
U

R
C

H
FÜ

H
R

U
N

G

Einführungs konzept  
erstellt

IntegrationPilotTest

Grobkonzept 
erstellt

Projektantrag 
unterzeichnet

Projekt  
beendet

Fachkonzept 
erstellt

Umsetzungskonzept  
erstellt

P
LA

N
U

N
G

B
E

T
R

IE
B

2013 2014 20152012

V
O

R
B

E
R

E
IT

U
N

G

ImplementierungBeschaffungEinführungKonzeption



18 02 I November 2013DVZ.info

eine umfangreiche, dem Projekt aber 
angemessene, Projektorganisation ge-
wählt. In der Lenkungsgruppe sind ver-
treten: 
■	das Ministerium für Bildung, Wis-

senschaft und Kultur Mecklenburg-
Vorpommern als Auftraggeber,

■	das LAKD – Landesarchiv als Bedarfs-
träger,

■	das Ministerium für Inneres und 
Sport Mecklenburg-Vorpommern als 
zentrale IT-Steuerung 

■	 sowie die DVZ M-V GmbH als wichti-
ger Lieferant.

Neben der Projektleitung, einer exter-
nen Projektsicherung und der Review-
Gruppe, die sich aus Fachexperten und 

Führungskräften des Landesarchivs zu-
sammensetzt, arbeitet eine gemeinsa-
me Projektgruppe aus Mitarbeitern des 
Landesarchives und der DVZ M-V GmbH 
im Projekt zusammen. Letztere erstellen 
in der ersten Projektphase die Konzepte. 
Außerhalb der Projektorganisation wer-
den darüber hinaus das Competence 
Center DOMEA® des Finanzministeri-
ums M-V, der Landesbeauftragte für 
Datenschutz und Informationsfreiheit 
M-V sowie weitere anbietungspflichtige 
Stellen in das Projekt eLA M-V einbezo-
gen.

Und bundesweit?
Mit der Entwicklung des eLA M-V be-
findet sich Mecklenburg-Vorpommern 

auf dem richtigen Weg und steht im 
bundesweiten Vergleich im guten Mit-
telfeld. Einige Bundesländer können 
bereits funktionierende Archivsysteme 
vorweisen, in den meisten Landesar-
chiven sind erste Anfänge gemacht 
worden. Daher kann für das eLA M-V 
auf bestehende Erfahrungen anderer 
Länder zurückgegriffen werden. Viel 
zu tun bleibt allerdings noch bei den 
Konzepten sowie den Umsetzungen zur 
dauerhaften Erhaltung der Informatio-
nen und zu der Bereitstellung von In-
formationen für Nutzer. Hier sind die 
Entwicklungen bundesweit noch nicht 
weit fortgeschritten.

   Dr. Maria Marten, Michaela 
Schmitz & Jan Lehmann

 Hand in Hand zu Erfolg: Die Projektorganisation im Überblick
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VOLLER EINSATZ

Als Projektleiterin von eLA M-V sorgt Dr. Maria Marten (mi.) für 
den reibungslosen Ablauf des Projektes. Im Rahmen der Konzepter-
stellung wird sie von Archivarin Michaela Schmitz (re.) unterstützt. 
Und hinsichtlich der technischen Umsetzung erhalten sie bestmög-
liche Beratung von Jan Lehmann (li.) und seinem Team des DVZ-
Sachgebietes „Technologie- und Servicemanagement“ .

Bestandteil der Projektorganisation

Außerhalb der Projektorganisation


